
Meine Frau hat mir übrigens ein T-Shirt von
Ihnen gekauft

Autor(en): Furrer, Jürg

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 120 (1994)

Heft 27

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



N
<
CD

Z
LLI
CC

Alles im Butter?
Aus dem Tages-Anzeiger «Das Kloster

ist im alten tibetanischen Stil

gehalten Hinter dem Altar mit
seinen Butterfiguren thront Pad-

masambhava, der Mönch aus dem

heutigen Pakistan, der im 8

Jahrhundert die tibetische Variante
des Buddhismus begründete.»
War dieser Mönch wohl auch der
Erfinder der Butterbrote'

Prophetisches
Die Basler Zeitung über Vorhersagen

bezüglich des Ausgangs von

Fussballspielen: «Nachts ist es kalter

als draussen, wer einmal lugt,

hat kurze Beine, es dauert 90

Minuten, bis der Ball rund ist.»

Schawinski denkt
Fernsehmachen ist laut Roger
Schawinski unglaublich attraktiv)
und lasst sich offenbar nicht mit
der Herstellung von
Papiertaschentuchern vergleichen Im

Vergleich dazu habe Fernsehmachen

<ein besonderes Flair und

Glamour), schwärmt Roger, ausser¬

dem bedeute es fur viele Macht'
«Da stellt bei manchem plötzlich
das Denken ab.» Immerhin scheint

der oberste Zuritelevisionist noch

richtig zu ticken Wer gescheite

Vergleiche anstellen kann, denkt.
Ob er auch noch ist, was er glaubt,

ware zu überprüfen Roger
Schawinski, wer bist du'

Tor
Der Philosophie-Professor Arnold
Kunzli zum Fussball-WM-Fieber in

der Schweizer Woche «Ein Tor ist

eine Art kollektiver Orgasmus.»

Stämmiges
Die Basler Zeitung zitiert David

Bosshard, beim Gottlieb-Dutt-
weiler-lnstitut Leiter der Abteilung

Zeitfragen des Managements
«Was früher die politischen und

sozialen Gemeinschaften und die

religiösen Communitas waren, ist
heute die Stammeszugehörigkeit

zu Kulten und Kultprodukten
Aus rationalen, berechenbaren

Stammkunden werden arationale

Kundenstamme »

Dürftige Quelle
Gemäss einem kürzlich veröffentlichten

Entscheid des Bundesgerichts

machen sich Medienleute
auch strafbar, wenn sie unzulässige

Äusserungen von Dritten
wiedergeben Fragte die Sonntags-

Zeitung durch den Kommentator

nach: «Wohin jetzt mit den

zahlreichen Bundeshaus-Journalisten?»

Kapitalismus
Die Hannoversche Neue Presse

berichtete, dass China nordlich von

Hongkong erfolgreich mit dem

Kapitalismus experimentiert und

schloss den Artikel mit dem Satz

«Erst im November waren 84

Arbeiterinnen bei einem Feuer in

einer Fabrik getötet worden.»

Endloser Juni
Fur die LuzernerZeitung dauert der
Sommer ewig Ihre Tourismus-

seite vom 15 Juni 1994 tragt das

Datum Mittwoch, 315 Juni 1994

Darunter wird Zypern als Ferien-

paradies abgefeiert. Tip an die LZ

Schickt doch Euren Produzenten

mal dorthin!

Der Sache auf den
Grund gegangen
Zu einer erstaunlichen Erkenntnis

kam das StGaller Tagblatt nach der

ersten Etappe der Tour de Suisse

In der Bildlegende auf der Titelseite

heisst es- «Erster Sieger

bei der 58 Tour de Suisse wurde
der italienische Radprofi Gianluca

Pierobon » Nicht etwa ein Metzger,

ein Coiffeur oder ein Skirennfahrer,

nein, ein Radprofi als

Etappensieger Schon, dass es Journalisten

gibt die der Sache auf den

Grund gehen.

Hoffnung im
Ausland
<Miss Schweiz), Patricia Fassler,

welche bei der <Miss Universe)-

Wahl zur schönsten Frau Europas

gekurt wurde, im Bruckenbauer

«An dieser Wahl haben mich 600

Millionen Menschen direkt und im

TV gesehen. Vielleicht hat mich da

ja jemand entdeckt»
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